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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  eine  vorgehängte,  hinter- 
lüftete  Außenwandbekleidung  mit  mehreren  an  der  Ge- 
bäudewand  befestigten,  in  horizontalem  Abstand  von- 
einander  angeordneten,  vertikalen  Tragleisten,  mit 
mehreren  zwischen  den  Tragleisten  angeordneten,  an 
der  Gebäudewand  angebrachten  plattenartigen 
Dämmstoffelementen  und  mit  mehreren  an  den  Außen- 
flächen  der  Tragleisten  anliegenden  Trägerplatten,  an 
deren  Außenseite  eine  Wetterschutzschicht  angeord- 
net  ist,  wobei  die  Dicke  der  Dämmstoffelemente  und  der 
Abstand  der  Außenflächen  der  Tragleisten  von  der  Ge- 
bäudewand  so  bemessen  sind,  daß  zwischen  den 
Dämmstoffelementen  und  der  Innenseite  der  Träger- 
platten  ein  Luftspalt  von  mindestens  20  mm  vorhanden 
ist. 
[0002]  Bei  einer  derartigen  bekannten  Außenwand- 
bekleidung  (siehe  z.B.  Firmenschrift  "StoVerotec  Fas- 
sade  2000",  der  Firma  Sto  AG,  D-79780  Stühlingen,  be- 
stehen  die  vertikalen  Tragleisten  aus  Holz.  Diese  Trag- 
leisten  können  auf  verschiedene  Art  mit  der  Gebäude- 
wand  verbunden  werden.  Es  sind  zu  diesem  Zweck  Alu- 
minium-Wandhalter  vorgesehen,  die  jeweils  mittels  ei- 
ner  Schraube  mit  der  Gebäudewand  verbunden  werden 
und  die  ihrerseits  mit  jeweils  einer  Aufnahmegabel  für 
die  Holzleiste  verschraubt  werden  können.  Die  Holzlei- 
ste  wird  dann  wiederum  durch  Schrauben  mit  der  Auf- 
nahmegabel  verbunden.  Abgesehen  davon,  daß  die 
Aluminium-Wandhalter  mit  den  Aufnahmegabeln  ver- 
hältnismäßig  teuer  in  der  Herstellung  sind,  ist  auch  der 
Montageaufwand  verhältnismäßig  groß.  Außerdem 
wird  keine  gute  Schallisolierung  erreicht.  Die  gleichen 
Nachteile  hat  auch  eine  andere  Bauart  dieser  bekann- 
ten  Außenwandbekleidung,  bei  der  zunächst  an  der  Ge- 
bäudewand  horizontale  Konterlatten  aus  Holz  in  einem 
gegenseitigen  Abstand  von  etwa  600  mm  befestigt  wer- 
den.  Zwischen  diese  Konterlatten  werden  dann  die 
Dämmstoffelemente,  meistens  Mineralstoffplatten  oder 
-matten,  eingelegt  und  mit  der  Gebäudewand  verbun- 
den.  Auf  die  Konterlatten  werden  dann  die  vertikalen, 
aus  Holz  bestehenden  Tragleisten  aufgeschraubt  oder 
aufgenagelt.  Da  die  Dicke  der  Konterlattung  der  Dicke 
der  Dämmstoffelemente  entspricht,  ist  die  Holz-Unter- 
konstruktion  vom  Material  her  verhältnismäßig  teuer 
und  erfordert  ebenfalls  einen  hohen  Montageaufwand. 
Auch  die  Schalldämmung  ist  unbefriedigend. 
[0003]  Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  eine  vorgehängte,  hinterlüftete  Außenwandbeklei- 
dung  der  eingangs  erwähnten  Art  zu  schaffen,  die  ko- 
stengünstig  herstellbar  ist  und  dabei  neben  der  Wärme- 
isolierung  auch  eine  gute  Schalldämmung  aufweist. 
[0004]  Dies  wird  nach  der  Erfindung  dadurch  erreicht, 
daß  die  Tragleisten  aus  Mineralwolleplatten  gefertigt 
und  mit  ihren  Innenflächen  so  an  die  Gebäudewand  an- 
geklebt  sind,  daß  die  Mineralwollefasern  im  wesentli- 
chen  senkrecht  zur  Gebäudewand  verlaufen,  daß  die 
Trägerplatten  an  die  Außenflächen  der  Tragleisten  ge- 

klebt  und  zusätzlich  über  Schrauben  oder  dgl.,  die  sich 
durch  die  Tragleisten  hindurch  bis  in  die  Gebäudewand 
erstrecken,  mit  dieser  verbunden  sind,  und  daß  die  Hö- 
he  der  Tragleisten  senkrecht  zur  Gebäudewand  um 

5  mindestens  20  mm  größer  ist  als  die  Dicke  der  Dämmst- 
offelemente. 
[0005]  Die  Erfindung  geht  also  von  dem  Gedanken 
aus,  Streifen  von  Mineralwolleplatten  abzuschneiden 
und  diese  als  Tragleisten  für  die  Außenwandbekleidung 

10  zu  verwenden.  Damit  jedoch  diese  Tragleisten  die  er- 
forderliche  Druckfestigkeit  aufweisen,  werden  sie  so  an 
die  Gebäudewand  angeklebt,  daß  die  Mineralwollefa- 
sern  im  wesentlichen  senkrecht  zur  Gebäudewand  ver- 
laufen.  Da  in  üblichen  Mineralwolleplatten  die  Fasern  im 

15  wesentlichen  parallel  zur  Plattenebene  angeordnet 
sind,  sägt  man  einen  Streifen  von  einer  Mineralwolle- 
platte  ab  und  klebt  diesen  Streifen  praktisch  mit  seiner 
einen  Schnittfläche  an  die  Gebäudewand  an.  Die  Mine- 
ralwollefasern  verlaufen  dann  im  wesentlichen  senk- 

20  recht  zur  Gebäudewand.  Die  Breite  des  abgeschnitte- 
nen  Streifens  entspricht  dann  der  Höhe  der  Tragleiste, 
senkrecht  zur  Gebäudewand  gemessen.  Nachdem  zwi- 
schen  die  beabstandeten  Tragleisten  Dämmstoffele- 
mente  angeordnet  und  mit  der  Gebäudewand  Verbun- 

ds  den  worden  sind,  werden  die  Trägerplatten  an  die  Au- 
ßenflächen  der  Tragleisten  angeklebt.  Zusätzlich  wer- 
den  sie  über  Schrauben  mit  der  Gebäudewand  verbun- 
den.  Auf  die  Außenseite  der  Trägerplatten  kann  dann  in 
bekannter  Weise  eine  Putzbeschichtung,  kleinformati- 

30  ges  Steinzeug,  Keramik  oder  auch  Natursteinplatten  als 
Wetterschutzschicht  und  als  dekorative  Schicht  ange- 
bracht  werden.  Eine  derartige  Außenwandbekleidung 
bewirkt  durch  die  Verwendung  von  Mineralwollestreifen 
als  Tragleisten  und  die  darauf  geklebte  Trägerplatte  ei- 

35  ne  immense  Schallabtrennung,  so  daß  die  Schallrück- 
haltequote  der  erfindungsgemäßen  Außenwandbeklei- 
dung  gegenüber  herkömmlichen  mit  den  gleichen 
Dämmstoffelementen  und  den  gleichen  Trägerplatten 
um  ca.  10  db  steigt.  Da  Mineralwolleplatten  ein  verhält- 

40  nismäßig  billiges  Baumaterial  sind,  können  die  Traglei- 
sten  aus  diesem  Baumaterial  kostengünstig  hergestellt 
werden.  Auch  der  gesamte  Montageaufwand  ist  verhält- 
nismäßig  gering  und  ermöglicht  speziell  Malern  und 
Stukkateuren  ohne  aufwendige  Unterkonstruktion  die 

45  Montage  der  hinterlüfteten  Außenwandbekleidung. 
[0006]  Vorteilhafte  Ausgestaltungen  sind  in  den  Un- 
teransprüchen  gekennzeichnet. 
[0007]  Die  Erfindung  ist  in  folgendem,  anhand  eines 
in  der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispieles 

so  näher  erläutert.  Es  zeigen: 

Figur  1  einen  Horizontalschnitt  der  neuen  Außen- 
wandbekleidung, 

Figur  2  schematisch  die  Herstellung  der  Tragleisten 
55  aus  einer  Mineralwolleplatte. 

[0008]  In  der  Zeichnung  ist  mit  1  die  zu  verkleidende 
Gebäudewand  bezeichnet.  An  dieser  Gebäudewand 
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werden  Tragleisten  2  mit  ihren  Innenseiten  2a  ange- 
klebt.  Die  Tragleisten  2  sind  aus  Mineralwolleplatten  2' 
gefertigt,  wie  es  in  Figur  2  dargestellt  ist.  Zweckmäßig 
werden  Mineralwolleplatten  mit  einer  Dichte  von  etwa 
120  bis  150  kg/m3  verwendet.  Die  Dicke  D  kann  vor- 
zugsweise  100  mm  betragen.  Bei  derartigen  Mineral- 
wolleplatten  erstrecken  sich  die  mit  Strichen  schema- 
tisch  angedeuteten  Mineralwollefasern  3  im  wesentli- 
chen  parallel  zur  Plattenebene.  Von  einer  derartigen  Mi- 
neralwolleplatte  2'  werden  schmale  Streifen  mit  einer 
Breite  bzw.  Höhe  h  durch  Sägen  abgetrennt.  Die  Breite 
h  entspricht  der  gewünschten  Höhe  h  der  Tragleisten  2. 
Eine  der  Schnittflächen  der  abgeschnittenen  Streifen 
bildet  jeweils  die  Innenseite  2a  der  Tragleiste,  die  ande- 
re  deren  spätere  Außenseite  2b.  Die  Tragleisten  2  wer- 
den  in  einem  Achsabstand  A  von  beispielsweise  600 
mm  vertikal  verlaufend  an  die  Gebäudewand  1  geklebt. 
Zwischen  die  Tragleisten  2  werden  fassadengerechte 
Dämmstoffelemente  4  eingebaut  und  mittels  Dämmst- 
offhaltern  5  gesichert.  Als  Dämmstoffelemente  werden 
zweckmäßig  Mineralwolleplatten  oder  -matten  verwen- 
det.  Anstelle  dieses  Materials  kann  auch  eine  Hart- 
schaumplatte  als  Dämmstoffelement  4  vorgesehen 
sein. 
[0009]  Die  Höhe  h  der  Tragleisten  2,  senkrecht  zur 
Gebäudewand  1  gemessen,  muß  um  mindestens  20 
mm  größer  sein  als  die  Dicke  d  der  Dämmstoffelemente 
4.  Dies  ist  erforderlich,  damit  zwischen  der  Außenseite 
der  Dämmstoffelemente  4  und  der  Innenseite  der  Trä- 
gerplatte  6  ein  Luftspalt  7  von  mindestens  20  mm  Breite 
b  entsteht. 
[0010]  Die  Trägerplatte  6  wird  auf  die  Außenseiten  2b 
der  Tragleisten  2  aufgeklebt.  Als  Kleber  werden  zweck- 
mäßig  hochwertige  Bau-  oder  Fliesenkleber  verwendet. 
Zusätzlich  werden  die  Trägerplatten  6,  deren  Breite  in 
horizontaler  Richtung  einem  Vielfachen  des  Achsab- 
standes  A  entspricht,  zweckmäßig  unter  Verwendung 
sogenannter  Rahmendübel  8,  die  sich  durch  die  Trag- 
leisten  2  hindurch  bis  in  die  Gebäudewand  1  erstrecken, 
gesichert.  Bei  solchen  Rahmendübeln  (Hersteller:  fi- 
scherwerke  Artur  Fischer  GmbH  &  Co.  KG,  721  78  Wald- 
achtal,  handelt  es  sich  um  Kunststoffdübel,  die  ein  in 
eine  Bohrung  10  in  der  Gebäudewand  1  eingreifendes 
Halteteil  8a  und  einen  sich  durch  die  ganze  Tragleiste 
2  hindurch  erstreckenden,  mit  einer  Längsbohrung  ver- 
sehenen  Schaft  2b  aufweisen.  In  diese  sogenannte  Dü- 
belhülse  8  wird  eine  Spezialschraube  1  1  eingeschraubt, 
die  sich  durch  die  Trägerplatte  6,  den  Schaft  8b  und  das 
Halteteil  8a  hindurch  erstreckt.  Die  Länge  dieser  Spezi- 
alschraube  beträgt  um  5  mm  mehr  als  die  Länge  des 
Rahmendübels  8  zuzüglich  der  Dicke  der  Trägerplatte 
6.  Die  Spezialschraube  11  besteht  aus  rostfreiem  Stahl, 
ebenso  wie  die  großflächige  Unterlegscheibe  12. 
[0011]  Auf  die  so  vorbereitete  Außenwandverklei- 
dung  wird  außen  auf  die  Trägerplatte  6  die  strichpunk- 
tiert  dargestellte  Wetterschutzschicht  oder  Dekor- 
schicht  13  aufgebracht.  Dies  kann  z.B.  eine  Putzbe- 
schichtung  sein.  Man  kann  jedoch  auch  auf  den  Träger- 

platten  kleinformatiges  Steinzeug,  Keramik  oder  Natur- 
steinplatten  mittels  entsprechender  Kleber  befestigen. 
[0012]  Als  Trägerplatte  6  wird  zweckmäßig  eine  aus 
mit  einem  geschäumten  organischen  Bindemittel  ge- 

5  bundenem  Blähglasgranulat  bestehende  Platte  ver- 
wendet,  die  zweckmäßig  beidseitig  mit  Glasfasergewe- 
be  armiert  ist.  Derartige  Trägerplatten  werden  unter 
dem  Namen"Sto-Verotec-Trägerplatte"  von  der  Firma 
Sto  AG,  D-79780  Stühlingen,  vertrieben.  Das  Verfahren 

10  zur  Herstellung  derartiger  Trägerplatten,  zu  deren  Her- 
stellung  aus  Altglas  gewonnenes  Blähglas  verwendet 
wird,  ist  in  der  EP  290  881  A2  näher  beschrieben.  Trä- 
gerplatten  der  vorgeschlagenen  Art  haben  ein  verhält- 
nismäßig  geringes  Gewicht  und  sind  trotz  ihres  gerin- 

15  gen  Gewichtes  sehr  stabil,  unbrennbar,  dauerhaft,  was- 
serfest  und  überhaupt  unempfindlich  gegen  Umweltein- 
flüsse. 

20 Patentansprüche 

1.  Vorgehängte,  hinterlüftete  Außenwandbekleidung 
mit  mehreren  an  der  Gebäudeuand  (1  )  befestigten, 
in  horizontalem  Abstand  (A)  voneinander  angeord- 

25  neten,  vertikalen  Tragleisten  (2),  mit  mehreren  zwi- 
schen  den  Tragleisten  angeordneten,  an  der  Ge- 
bäudewand  angebrachten,  plattenartigen  Dämmst- 
offelementen  (4)  und  mit  mehreren  an  den  Außen- 
flächen  (2b)  der  Tragleisten  anliegenden  Träger- 

30  platten  (6),  an  deren  Außenseite  eine  Wetterschutz- 
schicht  (13)  angeordnet  ist,  wobei  die  Dicke  (d)  der 
Dämmstoffelemente  (4)  und  der  Abstand  (h)  der 
Außenflächen  der  Tragleisten  (2)  von  der  Gebäu- 
dewand  (1)  so  bemessen  sind,  daß  zwischen  den 

35  Dämmstoffelementen  und  der  Innenseite  der  Trä- 
gerplatten  ein  Luftspalt  (7)  von  mindestens  20  mm 
vorhanden  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Tragleisten  (2)  aus  Mineralwolleplatten  (2')  gefertigt 
und  mit  ihren  Innenflächen  (2a)  so  an  die  Gebäu- 

40  dewand  (1)  geklebt  sind,  daß  die  Mineralwollefa- 
sern  (3)  im  wesentlichen  senkrecht  zur  Gebäude- 
wand  (1  )  verlaufen,  daß  die  Trägerplatten  (6)  an  die 
Außenflächen  (2b)  der  Tragleisten  (2)  geklebt  und 
zusätzlich  über  Schrauben  (11)  oder  dgl.,  die  sich 

45  durch  die  Tragleisten  (2)  hindurch  bis  in  die  Gebäu- 
dewand  (1)  erstrecken,  mit  dieser  verbunden  sind, 
und  daß  die  Höhe  (h)  der  Tragleisten  (2)  senkrecht 
zur  Gebäudewand  (1)  um  mindestens  20  mm  grö- 
ßer  ist  als  die  Dicke  (d)  der  Dämmstoffelemente  (4). 

50 
2.  Außenwandbekleidung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  Tragleisten  (2)  aus  einer 
Mineralwolleplatte  (2')  mit  einer  Dichte  von  etwa 
120  bis  150  kg/m3  gesägt  sind. 

55 
3.  Außenwandbekleidung  nach  Anspruch  1  oder  2, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Tragleisten  (2) 
aus  einer  Mineralwolleplatte  mit  einer  Dicke  (D)  von 

3 
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mindestens  100  mm  gefertigt  sind. 

4.  Außenwandbekleidung  nach  Anspruch  1  ,  2  oder  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Dämmstoffele- 
mente  (4)  Mineralwolleplatten  oder  -matten  sind. 

5.  Außenwandbekleidung  nach  Anspruch  1  ,  2  oder  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Dämmstoffele- 
mente  (4)  Hartschaumplatten  sind. 

6.  Außenwandbekleidung  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
zur  Befestigung  der  Trägerplatten  (6)  Rahmend- 
übel  (8)  vorgesehen  sind,  durch  die  sich  jeweils  ei- 
ne  Schraube  (11)  erstreckt. 

7.  Außenwandbekleidung  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Trägerplatte  (6)  eine  Platte  aus  mit  einem 
geschäumten  organischen  Bindemittel  gebunde- 
nem  Blähglasgranulat  ist. 

8.  Außenwandbekleidung  nach  Anspruch  7,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Platte  (6)  beidseitig  mit 
Glasfasergewebe  armiert  ist. 

(1)  is  greater  by  at  least  20  mm  that  the  thickness 
(d)  of  the  insulating  material  elements  (4). 

2.  Covering  for  an  exterior  wall  according  to  claim  1  , 
5  characterised  in  that  the  supporting  Strips  (2)  are 

cut  from  a  mineral  wool  slab  (2')  with  a  density  of 
approx.  120  to  150  kg/m3. 

3.  Covering  for  an  exterior  wall  according  to  claim  1  or 
10  2,  characterised  in  that  the  supporting  Strips  (2) 

are  manufactured  from  a  mineral  wool  slab  with  a 
thickness  (D)  of  a  least  100  mm. 

4.  Covering  for  an  exterior  wall  according  to  claim  1  , 
15  2  or  3  characterised  in  that  the  insulating  material 

elements  (4)  are  mineral  wool  slabs  or  matting. 

5.  Covering  for  an  exterior  wall  according  to  claim  1  , 
2  or  3  characterised  in  that  the  insulating  material 

20  elements  (4)  are  high-resistance  foam  slabs. 

6.  Covering  for  an  exterior  wall  according  to  one  of  the 
previous  Claims  characterised  in  that  frame  pins 
(8)  are  provided  for  securing  the  supporting  plates 

25  (6)  through  which  pins  one  screw  (11)  respectively 
extends. 

7.  Covering  for  an  exterior  wall  according  to  one  of  the 
previous  Claims  characterised  in  that  the  support- 

30  ing  plate  (6)  is  a  plate  made  of  expanded  glass  gran- 
ulate  bonded  with  a  foamed  organic  bonding  mate- 
rial. 

8.  Covering  for  an  exterior  wall  according  to  claim  7, 
35  characterised  in  that  the  plate  (6)  is  reinforced  on 

both  sides  with  glass  cloth. 

Claims 

1.  Hanging,  rear-ventilated  covering  for  an  exterior 
wall  with  several  vertical  supporting  Strips  (2),  which 
are  secured  to  the  wall  of  the  building  (1)  and  ar- 
ranged  at  a  horizontal  spacing  (A)  from  one  another, 
with  several  disc-like  insulating  material  elements 
(4)  which  are  arranged  between  the  supporting 
Strips  and  mounted  on  the  wall  of  the  building  and 
with  several  supporting  plates  (6)  which  are  adja- 
cent  to  the  outer  surfaces  (2b)  of  the  supporting 
Strips  and  on  the  outer  side  of  which  there  is  ar- 
ranged  a  weather  protective  layer  (13),  the  thick- 
ness  (d)  of  the  insulating  material  elements  (4)  and 
the  spacing  (h)  of  the  outer  surfaces  of  the  support- 
ing  Strips  (2)  from  the  wall  of  the  building  (1  )  being 
dimensioned  such  that  there  is  an  air  gap  (7) 
present  of  at  least  20  mm  between  the  insulating 
material  elements  and  the  inner  side  of  the  support- 
ing  plates,  characterised  in  that  the  supporting 
Strips  (2)  are  manufactured  from  mineral  wool  slabs 
(2')  and  are  stuck  onto  the  wall  of  the  building  (1) 
by  their  inner  surfaces  (2a)  such  that  the  mineral 
wool  fibres  (3)  extend  essentially  perpendicular  to 
the  wall  of  the  building  (1  ),  that  the  supporting  plates 
(6)  are  stuck  on  to  the  outer  surfaces  (2b)  of  the 
supporting  Strips  (2)  and  in  addition  are  connected, 
viascrews  (11)  orthe  like  which  extend  through  the 
supporting  Strips  (2)  into  the  wall  of  the  building  (1  ), 
with  the  latter  and  that  the  height  (h)  of  the  support- 
ing  Strips  (2)  perpendicular  to  the  wall  of  the  building 

Revendications 
40 

1.  Revetement  mural  exterieur  suspendu,  aere  par 
l'arriere,  avec  plusieurs  tasseaux  verticaux  (2)  dis- 
poses  de  facon  horizontalement  espacee  (A)  les 
uns  des  autres  et  fixes  au  mur  du  bätiment  (1  ),  avec 

45  plusieurs  elements  de  materiau  isolant  (4)  en  forme 
de  plaques,  appliques  sur  le  mur  du  bätiment  et  dis- 
poses  entre  les  tasseaux  et  avec  plusieurs  plaques 
de  support  (6)  appliquees  sur  les  faces  exterieures 
(2b)  des  tasseaux,  sur  le  cöte  exterieur  desquelles 

so  est  appliquee  une  couche  de  protection  contre  les 
intemperies  (13),  l'epaisseur  (d)  des  elements  de 
materiau  isolant  (4)  et  l'espacement  (h)  des  faces 
exterieures  des  tasseaux  (2)  par  rapport  au  mur  du 
bätiment  (1)  etant  mesures  de  teile  sorte  qu'une 

55  fente  d'aeration  (7)  d'au  moins  20  mm  est  presente 
entre  les  elements  de  materiau  isolant  et  le  cöte  in- 
terieur  des  plaques  de  support,  caracterise  en  ce 
que  les  tasseaux  (2)  sont  fabriques  ä  partir  de  pla- 

4 
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ques  de  laine  minerale  (2')  et  qu'ils  sont  colles  avec 
leurs  faces  interieures  (2a)  au  mur  du  bätiment  (1  ), 
de  teile  sorte  que  les  fibres  de  laine  minerale  (3) 
s'etendent  pour  l'essentiel  perpendiculairement  au 
mur  du  bätiment  (1  ),  que  les  plaques  de  support  (6)  s 
sont  collees  aux  faces  exterieures  (2b)  des  tas- 
seaux  (2)  et  qu'en  outre,  au  moyen  de  vis  (11)  ou 
equivalents,  qui  traversent  totalement  les  tasseaux 
(2)  et  rentrent  dans  lemurdu  bätiment  (1  ),  elles  sont 
reliees  ä  celui-ci,  et  que  la  hauteur  (h)  des  tasseaux  10 
(2)  perpendiculairement  au  mur  du  bätiment  (1  )  est 
superieure  d'au  moins  20  mm  comparee  ä  l'epais- 
seur  (d)  des  elements  de  materiau  isolant  (4). 

2.  Revetement  mural  exterieur  selon  la  revendication  15 
1  ,  caracterise  en  ce  que  les  tasseaux  (2)  sont  scies 
dans  une  plaque  de  laine  minerale  (2')  d'une  den- 
site  de  l'ordre  de  120  ä  150  kg/m3. 

3.  Revetement  mural  exterieur  selon  la  revendication  20 
1  ou  2,  caracterise  en  ce  que  les  tasseaux  (2)  sont 
realises  ä  partir  d'une  plaque  de  laine  minerale 
d'une  epaisseur  (D)  d'au  moins  100  mm. 

4.  Revetement  mural  exterieur  selon  la  revendication  25 
1,  2  ou  3,  caracterise  en  ce  que  les  elements  de 
materiau  isolant  (4)  sont  des  plaques  ou  des  nattes 
de  laine  minerale. 

5.  Revetement  mural  exterieur  selon  la  revendication  30 
1,  2  ou  3,  caracterise  en  ce  que  les  elements  de 
materiau  isolant  (4)  sont  des  plaques  de  mousse 
dure. 

6.  Revetement  mural  exterieur  selon  l'unequelconque  35 
des  revendications  precedentes,  caracterise  en  ce 
que  des  chevilles  de  bäti  (8)  pour  fixer  les  plaques 
de  support  (6)  sont  prevues,  dans  lesquelles  est 
respectivement  engagee  une  vis  (11). 

40 
7.  Revetement  mural  exterieur  selon  l'unequelconque 

des  revendications  precedentes,  caracterise  en  ce 
que  la  plaque  de  support  (6)  est  une  plaque  fabri- 
quee  ä  partir  d'un  granulat  de  verre  expanse  lie  par 
un  liant  organique  mousse.  45 

8.  Revetement  mural  exterieur  selon  la  revendication 
7,  caracterise  en  ce  que  la  plaque  (6)  est  armee  des 
deux  cötes  avec  un  tissu  de  fibre  de  verre. 

50 

55 
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